
Ungenauigkeıten und Vernachlässigungen Gestalt 1n den vorzüglichen biographi-
als die beste vorhandene populäre Dar- schen Abschnitten, die Felmy jedem der

stellung des Gegenstandes 1n deutscher reı Prediger wıdmet.
Sprache bezeichnet werden, welche dem Eın instruktives Bu  ‚9 wichtig auch
westlichen Teil der ökumenischen hri- eshalb, weil 1n russisch-orthodoxen Got-
stenheit einen ZU Schaden beider Seıiten tesdiensten vielfach auch heute noch An-
VEISCISCHECH Kontinent wıeder erschließt. sprachen AUus dem Predigtschatz des

Hildegard Schaeder Jahrhunderts vorgetragen werden.
Rıchard Boeckler

Karl Christian Felmy, Predigt 1M ortho- Johannes Brosseder, Luthers Stellungdoxen Rufßland Untersuchungen In- den Juden 1m Spiegel seiner Interpre-halt und Eıgenart der russıschen Pre-
digt 1n der zweıten Hälfte des 19. Jahr- ten. (Beiträge ZUrFr ökumenischen 'Iheo-

logie, 8 Max Hueber Verlag, Mün-hunderts. Vandenhoeck Ruprecht, chen 1972 308 Seıiten. Brosch. 30,—Göttingen 1972 3720 Se1iten. Engl
brosch 46,— Brosseder hat MIt dieser Arbeıit er

die Interpretation von Luthers Schriften
„Der russisch-orthodoxen Predigt des Z.U)] Judentum 1M und ahrhun-Jahrhunderts kommt für die russisch- dert (vor allem 1mM deutschsprachigenorthodoxe Kırche der Gegenwart ungleich Raum) der katholisch-theologischengrößere Bedeutung als eLtwa2a der deut- Fakultät der Universität München 1971

schen protestantischen Predigt des ent- promovıert. Er ISt katholisch, ber das
sprechenden Zeitraums für den deutschen Bu: 1st frei VO:  3 konfessioneller Polemik.
Protestantismus heute“ (S 287) diese Nach einem übersichtlichen Quellen-überraschende These des Vertfassers spie- und Literaturverzeichnis werden 1M CI -
gelt die Entdeckerfreude wider, die den sSten Teıl die Interpreten Luthers hin-
protestantischen Theologen überkommt, ıchtlich der jüdıschen Frage kurz VOTrge-
wenn sich auf das Thema „Predigt 1M
orthodoxen Rufßland“ inliäßt. Dafß die

stellt bis TL 911—1945, nach
Dabe1 werden einerseıits evangelische, ka-

russische Orthodoxie ıne reiche, ıne tholische, üdısche un ideologische völ-
ausgepragte Predigttradition entfaltet kische Deutung, Tannenbergbund, Natıo-

hat! Dreı große Homileten werden 1n die- nalsozialismus, Deutsche Christen U, a.)
Sser wertvollen Arbeit vorgestellt: Bischof Darstellungen bzw. Strömungen verschie-
Feofan, der Klausner (1815—1 894), Erz- dener Art, andererseits wissenschaftliche
bischof Amvrosi) (Kljyucarev; 1820—1901) un: mehr populäre Schritten unterschie-
und Iloann Sergiev VO':  e Kronstadt den Dieser Überblick 1St außerordentlich
bis drei Prediger, die jeder in interessant, weiıl viel, oft schwer Zugang-seiner Weise eın Stück russisch-orthodo- liches Materı1al kurz dargestellt und pCc-
XCcMN Glaubens und Lebens darstellen. Na- würdigt wird
türlich ebt und webt die Frömmigkeıt Die jedem Kapitel angefügten Zusam-
des Ostens 1n der orthodoxen Liturgie menfassungen sind aufschlußreich durch

überraschender ber die 1eltalt die Typisierung der Interpretation (Kon-der Themen 1n diesen Predigten: Die The- tinultät, Wandel, Kontinuität un Wan-
matık reicht } Liturgie un Gottes- del) SOWI1e VOr allem auch für die Art der
dienst ber Dogma, Lebensanweisung, Rezeption. Im 7zweıten 'Teıl versucht Bros-
Apologetik bıs hın ZuUur politischen un: seder dann die Interpretationen den
soz1alen Predigt. Die damalige geistliche Quellen überprüfen, die SOgENANNTIENErlebnis- un Erfahrungswelt gewinnt Judenschriften Luthers VO  3 1523 un 1543
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